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NIMM BALDERIN!
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkäitungskrankheiien

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich Balderin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr.A. Landoll, Rombach-Aarau 22.

Abereqy-steiner und Cic, a- G Bern«
Fliederweg No. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Wo ist, meine Frau?
Von Rudolf Nußbaum

(Nachdruck verboten)

Dr. Schmächtig, ein junger Arzt, war
stets begeistert für die moderne Frau

eingetreten. Für ihn gab es von dieser

Seite kein Verlangen, das er nicht
öffentlich und privat in jeder Weise

unterstützt hätte. Sein Lehr- und Leitsatz

war: ,,Die Frau ist durch Jahrtausende

in ihrem (Ei-)Kern geblieben, künstlich
darin zurückgehalten worden. Der Sinn

der Natur aber erfordert es, dass sie

endlich aus ihm herauswachse, in Licht
und Luft selbständiges Wesen werde".

In Frauenversammlungen klatschte

man ihm tosend Beifall, wenn er so

sprach, und er merkte es gar nicht,
dass er in seinem ganzen Denken
bereits dem Androfeminismus untertänig
geworden war. Androfeminismus ist das

vermännlichte Weibtum, jene gefährliche

Strömung der Gegenwart, die sich

aus einer Verbindung der weiblichen
Fruchtquelle mit männlichem Vorwärtsdrange

gebildet hat und nun, wie ein
überfliessender Wildbach Verwirrung
stiftend, in die geruhigen Täler der

Bürger hinabstürzt.
Dr. Schmächtigs Begeisterung für die

Frauenbewegung war nicht nur theoretischer

Natur. Wo immer sich Frauen

bewegten", beim Spiel, beim Sport,
beim Tanz, auf der Strasse und im
Teesalon, vielleicht sogar in intimeren Räumen

(der Volksmund raunte es), war
Dr. Schmächtig als ihr selbstloser
Anwalt (er sagte und glaubte es) zu finden.
Viele unter den Damen, den älteren
und jüngeren bis zu den jüngsten,
schätzten ihn ehrlich und priesen sein

Lob, andere aber nannten ihn unter
sich (o, wenn er das geahnt hättel) den

Dr. Schmachtlappen", ein Ausdruck,
der sich bei einigen sogar zu einem

blossen Lappen" verkürzte.
Diese burschikose Ehrung" war nicht

unverdient. Ihre Hauptursache war in

einem Fräulein Dr. Lu Waldvogel zu

erblicken, deren Art den Dr. Schmächtig

ganz und gar bestrickt hatte, sodass

er in ihrer Gegenwart sehr oft den letzten

Rest seiner eingeschrumpften
Männlichkeit vergass. Das völlig kurz
geschnittene Haar des Fräulein Doktor
nahm sich so dünn auf dem Schädel

aus, dass Spötter von ihrer
Bubiglatze" sprachen. In Figur und Kleidung
unterschied sie sich wenig von einem

Manne, übertraf ihn aber ohne jeden
Zweifel an Redegewandtheit,
Schlagfertigkeit und Bedenkenlosigkeit in
Angriff und Behauptung. In keiner
Frauenversammlung von Bedeutung durfte sie

fehlen. Man riss sich um sie als die

grösste Kanone". Ihre gefürchtete
Explosivkraft hatte noch kaum in einer
Redeschlacht versagt. Trotz aller inneren

Spannungen verfügte sie über ein

nicht unebenes Gesicht, hatte dazu

einen muskelstraffen Körper und ein

sieghaftes Schreiten, kurz und gut
für den akademischen Lappen" war
sie das Ideal einer geistreichen, tätigen,
mutigen und auch noch schönen, zum
mindesten interessanten modernen Frau.

Und er war um jeden weiblichen
Finger zu wickeln!

Dr. Schmächtig unterliess es denn
auch nicht, diesem Waldvogel", der
in seinen Augen ein Paradiesvogel"
war, gehörig nachzustellen. Es war sein

Wunsch, die Begehrte, Verehrte, obwohl
sie Nationalökonomin war, als Gattin"
oder, moderner gesprochen, als legitimierte

Lebenskameradin" in sein Haus

zu führen. Der Vogel ging aber nicht
auf diesen Leim oder Lappen". Die

Vielbeschäftigte, nur Tempo" Lebende,
hatte gar keine Zeit, seine Anträge
richtig anzuhören, verstand es aber, den

Lappen, so oft er ihr in die Hände kam,

zu den unwürdigsten Diensten zu
benutzen.

Eines Tages läutete bei Dr. Schmächtig

das Telefon.
Hier Dr. Lu Waldvogel. Hören Sie,

Lappen äh Dr.!"
Was ist? Was ist?" fragte er erregt.

Doktor! Ich habe es mir überlegt.
Sie können mein Mann werden. Meine
Freiheit in jeder Beziehung selbstverständlich

vorbehalten. Müssen sich aber

gleich jetzt entschliessen. Sonst aus!

Willst du?"
Gewiss, Lu! Heissen Dank! Du

Mordskerl! Ich küsse statt Deiner die

Membrane." Und er tat es. Sie hatte
bereits abgehängt. Die Art ihres
Vorgehens war ihm ein neuer Beweis ihrer

Genialität, ihrer himmlischen Dämonie,
die höchste Verehrung verdiente. Und

er lachte leise vor sich hin, stolz, dass

ihm dieses Gottesgeschenk zugefallen.
Es läutete von neuem.
Ja, Lu!" Er versuchte einige

Liebkosungen, hörte aber nur: Was faselst
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Wn ist meine I^rau?
Von IV » ä ois IVulibsui»

<!Xî>c>>ârucIi verboten!

vr. Lckmäcktig, ein junger ^r?t, vsr
stets begeistert kür ciie moäerns Lrau

eingetreten, kur ikn gsb es von äieser

Leite Icein Verlangen, äss er nickt ök-

kentlick unä privat in jeäer Weise un-
terstüt-t kstte. Lein Lekr- unä Leitsat?

war- ,,I)ie Lrsu ist äurck ^skrtsusenäe
in ikrem lLi-i,Kern geblieben, Icünstlick

äsrin ?urüclcgekslten woräen. Oer Linn
äer lXstur sber erkoräert es, ässs sie

enälick sus ikin kersuswsckse, in Lickt
unä Luit selbstänäiges »l/essn weräe".

In Lrsuenversammlungen Iclstsckte

rnsn ikin tosenä Leikall, venn er sc,

sprsck, unä er merlcte es gsr nickt,
ässs er in seinem ganzen Oenlcen

bereits äem ^närokeminismus untertänig
geworäen wsr. ^.närokeminismus ist äss

vermsnnlickte Vl/eibtum, jene gekskr-
licke Ltrömung äer Oegenwsrt, äie sick

sus einer Verbinäung äer weiblicken
Lrucktczuelie mit msnnlickem Vorwärts-
ärsnge gebiläet kst unä nun, wie ein
überkliessenäer Vi/iläbsck Verwirrung
stiitenä, in äie gerukigen l'sler äer

öürger kinsbstür?t.
Or. Lckmäcktigs Legeisterung kür äie

Lrauenbewegung wsr nickt nur tkeore-
tiscker lXstur. Vi/o immer sick Lrsuen
bewegten", beim Lpiei, beim Lport,
beim lsn?, suk äer Ltrssse unä im lee-
sslon, vielleickt sogsr in intimeren ksu-
men scier Volicsmunä rsunte esj, wsr
Or. Lckmäcktig sls ikr selbstloser ^.n-
wslt ser ssgte unä glsubte esj ?u kinäen.

Viele unter äen Osmen, äen älteren
unä jüngeren bis ?u äen jüngsten,
sckät^ten ikn ekrlick unä priesen sein

Lob, snäere sber nsnnten ikn unter
sick so, wenn er äss gesknt ksttelj äen

,,Or. Lckmscktlsppsn", ein ^usäruclc,
äer sick bei einigen sogar ?u einem

blossen Lappen" verlcür?te.
Oiese bursckilcose Lkrung" wsr nickt

unveräisnt. Ikre kksuptursscke wsr in

einem Lräulsin Or. Lu Vi/slävogel ?u

erbliclcen, äeren ^rt äen Or. Lckmäck-

tig gan? unä gsr bestriclct kstte, soässs

er in ikrer (Gegenwart sekr okt äen let?-

ten kîest seiner eingesckrumpkten ivisnn-

licklceit vergsss. Oss völlig lcur? ge-
scknittene kkssr äes lrsulein Oolctor
nskm sick so äünn sui äem Lcksäei

sus, ässs Lpötter von ikrer Lubi-
glat?e" sprscken. In Ligur unä kvleiäung
untersckieä sie sick wenig von einem

lvisnne, übertrsk ikn sber okne jeäen
?!weikel sn Reäegewanätkeit, Lcklsg-
kertiglceit unä Leäenlcenlosiglceit in ^n-
grikk unä Leksuptung. In Iceiner Lrauen-
verssmmlung von keäeutung äurkte sie

keklen. lvisn riss sick um sie als äie

grösste Kanone". Ikre geiürcktete Lx-
plosivlcrskt kstte nock Icsum in einer
keäescklsckt versagt, lrot? aller inneren

Lpsnnungen verkügte sie über ein

nickt unebenes Oesickt, katte äs?u

einen muslcelstrakken Körper unä ein

siegksktes Lckreiten, lcur? unä gut
kür äen slcaäemiscken knappen" war
sie äas läeal einer geistreicken, tätigen,
mutigen unä auck nock sckönen, ?um
minäesten interessanten moäernen Lrsu.

L!nä er wsr um jeäen weiblicken
Finger ?u vviclceln!

Or. Lckmäcktig unterliess es äenn
sucb nickt, äiesem VValävogel", äer
in seinen ^ugen ein Laraäiesvogel"
wsr, gekörig nack?ustellen. Üs war sein

Vl/unsck, äie Legekrte, Verekrte, obwokl
sie iXstionslölconomin wsr, als Osttin"
oäer, moäerner gesprocken, als legitimierte

Lebenslcsmersäin" in sein kksus

TU kübren. Oer Vogel ging aber nickt
suk äiesen Leim oäer Lsppen". Oie

Vislbesckäktigte, nur lempo" Lebenäe,
kstte gar lcsine ?eit, seine Antrags
ricktig sn?ukören, verstsnä es aber, äen

Lsppen, so okt er ikr in äie blänäe lcam,

?u äen unwüräigsten Oiensten ?u be-

nutzen.
Lines Lages läutete bei Or. Lckmäck-

tig äss Lelekon.

liier Or. Lu Vi7slävogel. klören Lie,

Lappen sk Or.!"
Wss ist? Was ist?" krsgte er erregt.
Oolctor! Ick ksbe es mir überlegt.

Lie Icönnen mein ^lsnn weräen. lvieine

Lreikeit ln jeäer Le?!ekung selbstver-
stänäück vorbekslten. süssen sick sber

gleick jet?t entsckliessen. Lonst aus!

Willst äu?"
Oewiss. Lu! kkeissen Oanlc! Ou

ivloräslcerl! Ick lcüsse ststt Oeiner äie

iviembrane." L!nä er tat es. Lie kattc
bereits abgekängt. Oie ^.rt ikres Vor-
geKens war ikm ein neuer Leweis ikrer
Genialität, ikrer kimmliscken Osmonie,
äie köckste Verekrung veräiente. Llnä

er lackte leise vor sick kin, stol?, ässs

ikm äieses Oottesgesckenlc Tugeisllc».
Ls läutete von neuem.
,,^Is, Lu!" Lr versuckte einige Lieb-

Icosungen, körte sber nur- Vl/as kaselst
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